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Zwei Freier
Novellette von E Reisner

Fortsetzung

Erst ein energisches Ränspern der Majorin weckte sie
aus dem Gedankentraum sie eilte zu der alten Dame zu
rück und wurde sofort mit der gutmüthig spöttischen Frage
empfangen Herr von Osten ist ja wohl Diplomat

Man spricht davon, war die unsichere Antwort
Dann gratulire ich ihm er hat Anlage wird

Karriere machen spöttelte die Majorin weiter sie war
heimlich überzeugt Osten habe gleich ihr selbst absichtlich
die Zeit zu seinem Besuch gewählt wo das Begegnen mit
dem ihm wenig sympathischen größeren Theil des Damen
kreises ihm erspart blieb und dachte ein wenig schaden
froh an Fräulein Lottchens und der bevorzugten Nichten
zuversichtliche Hoffnungen Von dem kurzen Abschieds
moment der für Elfriede so bedeutend geworden hatten
die scharsen Seh und Hörorgane der Matrone zufällig
nicht das mindeste erlauscht

Ja diese politischen Missionen seufzte am Abend
Tante Lottchen faffnngslos als sie bei der Rückkehr aus
ihrem Damenkränzchen von der selbst etwas verstimmten
Geheimräthin die Kunde von Ostens plötzlicher Abreise
empfing Es war ein recht schlimmer Abend für den
Familienkreis kleine Enttäuschungen Nadelstiche des Ge
schicks mit denen es oftmals selbst seine scheinbaren Günst
linge nicht verschont hatten bereits während des Nachmit
tags dem verwöhnten schönen Schwesternpaare die sonst
so reizende Partie verleidet und die Laune verdüstert
nun kam noch das dazu der heiße duftende Thee
mit dem die sorgliche Elfriede ihre heimgekehrten durch
fröstelten Angehörigen empfing war bei weitem nicht
süß genug um die Bitterkeit dieses neuen fatalen Ein
drucks zu mildern Ja es fehlte nur wenig so wäre
Schuld und Verantwortung des unliebsamen Begebnisses der

duldsamen Schwester ihrem Mangel an Takt und Ge
wandtheit zugeschoben worden ein Vorwurf den die
Geheimräthin verständigerweise sofort mit allem Ernst
zurückwies Sie konnte Herrn von Osten doch nicht bis
zu unserer Heimkehr festhalten sagte sie ungeduldig
aber sie forschte nun um so eifriger nach jedem Wort
das Osten gesprochen und spannte dadurch unbewußt El
srieden auf die Folter ohne doch mehr als eine halblaute
Hindeutung auf seine in ungewisse Aussicht gestellte Wie
derkehr aus der Schweigsamen herauslocken zu können
Indeß genügte diese wenigstens einige der fast entschlüpf
ten Hoffnungsfäden wieder festzuknüpfen man söhnte sich
so gut als möglich mit dem fatalen Zufall aus und
trennte sich in scheinbar leidlicher Stimmung Im Schlaf
zimmer der älteren Schwestern aber flogen dennoch heute
recht spitze Bemerkungen hin und her beide waren in
ihrem Glauben an Ostens ernste Absichten mehr erschüttert
worden als sie eingestehen mochten beiden erschien in
folge dessen der zu erwartende kurläudische Freier im
hellsten Lichte als Spatz in der Hand etwa der Taube
auf dem Dache gegenüber Und beide waren entschlossen
ihr Bestes zu thun ihn zu bestricken zu fesseln um jeden
Preis durch natürlichen Reiz wie durch die kleinen Künste
der Koketterie in denen jede der Schwestern sich als
Meisterin fühlte Da war freilich der Kampf unvermeid
lich

Er soll nicht entflattern ich stehe dafür ver
sicherte Doris während sie vor dem Stellspiegel das
üppige Blondhaar für die Nacht ordnete

In Wahrheit spottete Vally Wenn du darin
so sicher bist warum hast du Herrn von Osten nicht
festgehalten Es lohnte wohl die Mühe nicht

Nun in der That es wäre doch nur ein zweifel
haftes Glück meinte wegwerfend die kleine Blondine
Was wissen wir denn von den Antezedenzien den Fa

milien und pekuniären Verhältnissen des allerdings
anziehenden Diplomaten Ich liebe festen Boden

Die Schwester lachte Saure Trauben höhnte sie
Wenn sie dir süß erschienen warum hast du sie nicht

gepflückt gab Doris zurück
So plänkelten sie weiter während im angrenzenden

Kabinet auch Elfriede vergeblich den Schlaf suchte den
nicht der Schwestern Gespräch nur das Pochen des
eigenen Herzens verscheuchte Ein Blick ein Wort hatte
es aus seiner tiefen kindlichen Ruhe geweckt und Elfrie
den über ihr innerstes Empfinden die Augen geöffnet
eine neue Welt von Gedanken Bildern Hoffnungen war
ihr aufgegangen wie hätte sie schlafen können

III

Wie bester Medizinalrath bei solchem Wetter
rief einige Tage später an einem stürmischen Morgen die
Geheimräthin ihrem alten Hausfreund entgegen der
mit gewohnter Jovialität ihr nur die Frage zurückgab
darf denn der Arzt anf s Wetter Rücksicht nehmen ver

ehrte Frau was würde dabei aus seinen Kranken
Ja bei Berufswegen allerdings gab die Dame

zu Nun von solchen komm ich eben sagte Doktor
Esler und mein Besuch bei Ihnen verehrte Freundin

es giebt der Berufswege mancherlei Wenn es
sich nun darum handelte irgend eine heimliche Herzens
krankheit zum glücklichen Ausgang zu sichren

Die Geheimräthin wurde aufmerksam Ihre Worte
könnten mich etwas Besonderes einen bestimmten Zweck
Ihres Besuches ahnen lassen sagte sie lächelnd doch
nicht ohne Spannung wüßte ich nicht daß in der zwischen
uns bereits erörterten Angelegenheit das Herz bis jetzt
wenigstens keine Rolle spielt

Wissen Sie das so genau meine Gnädige fragte
ein wenig schalkhaft der Arzt indeß lenkte er da die
Räthin überrascht aufblickte schnell wieder ein indem er
sortsuhr Freilich fürs erste steht in unserem Falle noch
das Geschäftliche im Vordergrunde und ich möchte mir
in dieser Beziehung hier unter vier Augen eine Mittheilung
gestatten die sie ist recht zarter Natur ver
ehrte Freundin obwohl sie mit dem Herzen wirklich nichts
zu thun hat wird aber hoffentlich dazu dienen die Un
eigennützigkeit unseres Kurläuders die Reinheit seiner
Wünsche und Absichten ins hellste Licht zu setzen Er
erklärt sich nämlich in einem gestern Angetroffenen Briefe
bereit in jedem Falle nicht nur wenn die von seinem
Pflegevater gewünschte Familienverbindung scheitern sollte
die pekuniären Verpflichtungen die desfen Bestimmung ihm
Ihnen wie den jungen Damen gegenüber auferlegt im
vollen Umfange zu erfüllen

Die Geheimräthin unterbrach hier mittels einer ab
wehrenden Handbewegung des Hausfreundes Rede Das
ist sehr großmüthig sehr wohl gemeint von dem jungen
Manne sagte sie mit kühler Zurückhaltung aber die
Mittheilung find ich verzeihen Sie lieber Medizinalrath

mindestens verfrüht Konnte sie nicht verschoben werden
bis die Sache zur Entscheidung gereift bis oder
will er sich von vornherein durch dies pekuniäre Zn
geständniß von der unbequemen Brautschau ein sür alle
Mal loskaufen

Die Dame war sichtlich verletzt Mein Gott ries
der Arzt bin ich denn so ungeschickt gewesen dem wackeren
Menschenkinde in Ihrer Meinung zu schaden statt zu
nützen während ich in bester Absicht eine Indiskretion
beging denn es ist ja selbstverständlich daß seine Aeuße
rungen über diesen immerhin heiklen Punkt nur sür mich
bestimmt waren Und was nun Ihren Zweifel gnädige
Frau an meines Klienten wenn ich so sagen darf
aufrichtigem Wunsch betrifft Ihrem Hanse näher zu
treten so

Der Medizinalrath wurde hier durch den Eintritt der
schönen Schwestern unterbrochen beide erschienen in ele
ganter offenbar soeben erst beendeter Haustoilette und
zeigten beim Anblick des Arztes eine Ueberraschung die
so übertrieben als erheuchelt erschien Doktor Esler
ignorirte sie denn auch er fragte nach Tante Lottchens
Befinden die wie Doris berichtete in Folge des stürmischen
Wetters nervös sei und ihr Zimmer nicht verlassen wolle

und versicherte dann als die Schwestern scheinbar
nicht länger stören wollten die Anwesenheit der

jungen Damen sei ihm sehr erwünscht ich hätte nur
nicht gewagt setzte er sarkastisch hinzu sie zu so früher
Stunde zu erbitten Aber wo bleibt Fräulein Elfriede
Sie fei wohl in der Wirthschaft beschäftigt und gewiß
augenblicklich nicht in präsentabler Toilette erklärte Vally
der Medizinalrath aber meinte Elfriede sei stets präsen
tabel und gewiß nicht am wenigsten wenn das Ordens
gewand des echten Frauenberufes das fchlichte Hauskleid
sie schmücke Die eleganten Schwestern verschmerzten den
Stich so gut sie konnten und Elfriede wurde gerufen

Ihre Ueberraschung war nicht gemacht man pflegte
sie sonst am Vormittag ihren häuslichen Pflichten unge
stört zu überlassen auch wenn Visiten kamen was
wollte heut der alte Freund von ihr Sie sah nach
dem er sie mit gewohnter Herzlichkeit begrüßt fragend
nach der Mama hinüber die den Blick verstand und
gezwungen lächelnd mit den Worten erwiderte Unser
werther Freund gefällt sich heut in der Rolle des Räthsel
haften und wir müssen geduldig erwarten ob es ihm
und wann es ihm belieben wird das Dunkel zu lichten

Schluß folgt

Gegen die darin getroffenen Bestimmungen war von den hie
sigen Bäckern ebenfalls vergeblich Rekurs eingelegt und durch
denselben nur insofern eine Abänderung der ursprünglichen
Vorschriften erreicht worden als der Zeitraum für welchen
der Anschlag gelten sollte von einem Monat auf 14 Tage
herabgesetzt wurde

Nach nahezu vierjähriger Gültigkeit wurde die Polizei
verordnnng unter Zustimmung der Aufsichtsbehörde wieder
aufgehoben weil sich ergab daß dieselbe keinen Erfolg gehabt
hatte und daß die bei ihrem Erlaß gehegte Absicht das rich
tige Verhältniß der Brodpreise zu den Preisen der Getreide
sorten herbeizuführen in Folge der Gleichgültigkeit des Publi
kums welches den Vorschriften der Verordnung keine Beachtung
geschenkt die Preisnotirnngen nicht kontrolirt und von der Be
nutzung der Waagen keinen Gebrauch gemacht hatte nicht er
reicht worden war

In Folge dieser Erfahrung hat die hiestgePolizeiverwaltung
den abermaligen Erlaß einer solchen Verordnung abgelehnt als
im Jahre 1883 diese Frage unter Berufung auf die guten Er
folge welche eine derartige Polizeiverordnung in anderen
Städten z B in Kassel für die richtige Preisstellung gewährt
hat offiziell wieder angeregt wurde

In der Besprechung welche sich an die Mittheilung dieser
Thatsachen durch den Vorsitzenden anschloß gab sich von allen
Seiten Einstimmigkeit darüber zu erkennen daß in der That
die Preise der Backwaaren am hiesigen Ort gegenüber den
niedrigen Getreidepreisen zu hoch sind Ebenso war man
darüber einverstanden daß von einer Polizeiverordnung wie
sie hier bestanden hat und in verschiedenen Städten noch be
steht eine günstige Einwirkung auf eine richtige Preisstellung
der Backwaaren zu den Getreidearten wohl zu erwarten ist
wenn das Publikum die Handhabung der Verordnung eifrig
kontrolirt die Preisnotirungen der einzelnen Bäcker mit ein
ander und den gegebenen Gewichtsmengen an Backwaaren ver
gleicht u f w Auf der anderen Seite wurde von Niemandem
aus der Versammlung dagegen Widerspruch erhoben daß
wenngleich die hiesige Polizeiverwaltung gesetzlich berechtigt
ist die Veröffentlichung der Preise und des Gewichts der ver
schiedenen Backwaaren durch Polizeiverordnung anzuordnen
von einer etwaigen Anregung sofern sie nicht von einer leb
haften Agitation seitens der hiesigen Bürgerschaft getragen
würde zur Zeit bei der Ortspolizeiverwaltung welche sich auf
die gemachten ungünstigen Erfahrungen zu berufen in der Lage
sein würde ein Erfolg schwerlich zu erwarten sein wird

Da der Preußische Beamtenverein nach 8 1 seines Statuts
die Förderung der materiellen Interessen des Beamtenstandes
sich zur Aufgabe stellt so würde der hiesige Zweigverein sehr
wohl berechtigt sein die Anregung zu einer Maßregel zu geben
welche nicht nur für feine Mitglieder nützlich werden kann
Man war jedoch allgemein der Ansicht daß es genügen wird
im Kreise des Beamtenvereins diese Frage angeregt und das
Interesse seiner Mitglieder dafür erweckt zu haben daß jedoch
die eigentliche Agitation über die etwaige Wiedereinführung
der früheren Polizeiverordnnng weiteren Kreisen der hiesigen
Bevölkerung insbesondere den dazu in erster Reihe berufenen
Kommunalvereinen überlassen werden müßte

Aus der Stadt und Umgebung
Preußischer Beamten Verein s Von dem

Vors itzenden des Vereins Herrn Oberbergrath Täg
lichst eck erhalten wir folgende Zuschrift

In keinem der Berichte welche die hiesigeil drei Blätter
über die am 18 März d Js abgehaltene Sitzung des hiesigen
Zweigvereins des Preußischen Beamtenvereins veröffentlicht
haben ist eine Mittheilung enthalten über die Verhandlung
welche sich an die Beantwortung eines im Fragekasten des
Vereins vorgefundenen Fragezettels geknüpft hat Der Inhalt
des letzteren lautete

Gegenwärtig sind die Preise der Backwaaren gegenüber den
Getreidepreisen zu hoch

Würde Abhülfe zu erwarten sein wenn die Bäcker veranlaßt
würden ihre Backwaaren nach Gewicht zu verkaufen und letz
teres zu publiziren

Kann die Publikation des Gewichts seitens der Bäcker ein
fach durch Polizeiverordnung verfügt werden

Ist der Preußische Beamtenverein in der Lage hierzu An
regung geben zu können

Der Herr Vorsitzende Oberbergrath Täglichsbeck hatte die
Beantwortung dieser Fragen übernommen und durch das frei
willige Entgegenkommen der hiestgenPolizeiverwaltung welcher
er den Dank dafür aussprach das Material soweit es sich
auf die hiesigen Verhältnisse bezieht von derselben erhalten

Nach s 73 der Reichsgewerbeordnung können Bäcker und
Verkäufer von Backwaaren durch die Ortspolizeibehörde ange
halten werden die Preise und das Gewicht ihrer verschiedenen
Backwaaren für bestimmte Zeiträume durch einen Anschlag im
Verkaufslokal zur Kenntniß des Publikums zu bringen Der
s 74 verpflichtet Bäcker und Backwaarenverkäufer zur Auf
stellung einer Waage im Verkaufslokal und zur Gestattung
ihrer Benutzung zum Nachwiegen der verkauften Backwaaren

Aus den Zeitungen ist bekannt daß auf Grund dieser Ge
setzesvorschriften die Polizeiverwaltung zu Bromberg vor
Kurzem eine derartige Polizeiverordnung erlassen hat und daß
letztere trotz der von den dortigen Bäckern eingelegten Rekurs
beschwerde von der Aufsichtsbehörde aufrecht erhalten wvv
den ist

Auch in Halle hat eine solche Polizeiverordnung in der Zeit
vom 10 März 1875 bis zum 18 Januar 1879 bestanden

Handel und Verkehr
Cafseler 4 pCt Stadt Obligationen von 1868

Die nächste Ziehung dieser Obligationen findet Ende April statt
Gegen den Coursverlust von circa 2V pCt bei der Ansloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neu bur ger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
9 Pfg pro 100 Mark

Wien 3 April Die Einnahmen der Elbethalbahn be
trugen in der Woche vom 26 März bis zum 1 April
143469 Fl gegen die entsprechende Woche des vorigen Jahres
weniger 2760 Fl

New Aork I April Zwischen der Central Paeifie und
der Southeru Paeific Eisenbahngesellschaft ist eine Konvention
abgeschlossen worden nach welcher die letztere die Central
Paeifiebahn auf die Dauer von 99 Jahren in Pacht nimmt

Washington 1 April Die Staatsschuld der Vereinig
ten Staaten hat im Monat März um 483 MO Dollar
abgenommen im Staatsschatze befanden sich nltüno März
484000000 Dollars

Literatur
Ein Familienkonzert von Hackländer JllustrirtVon H Albrecht Preis 1 Mark Verlag von Karl Krabbe

in Stuttgart Es ist nicht ganz korrekt ein Buch auf der
letzten Seite aufzuschlagen aber Hackländer ist ja kein Pedant
und wenn wir hier den reizenden kleinen Amor sehen der am
Schluß des herrlichen Festes ziemlich verblüfft da steht und
den Finger im Mund einem offenbar in etwas unerwarteter
Richtung entflohenen Pfeile nachsieht so werden wir die Ge
schichte ganz gewiß von vorne lesen und ansehen Ob lesen
oder sehen hier das Hübscheste ist sehr fraglich denn wenn
Hackländer uns in seiner behaglichen Weise von diesem häus
lichen Musikfest erzählt bei dem die Temperatur auf 24 R
steigt und auch die dem Ohr gebotenen Genüsse etwas hoch

sind so hat uns der Künstler diese Szene mit so köst
lichem glücklichem Humor vorgeführt daß man den Genuß
herzlich zu lachen hier wirklich findet Der Regierungsrath
Zwicker mit der reichen Skala seines Ausdrucks ist ein Meister
stück der ernste würdige Familienvater der hinsterbend er
gebene Beamte der wonnig stolze Festgeber und der sehr hoch
fahrende Bureauchef das ist mit wenig Strichen Prächtig
gegeben Der kühne unglaublich vergnügte Violinist welcher
die Melancholie vorträgt der herzbewegende Sänger und
der süße so absolut blonde Flötenspieler sie sind so überzeugend
wahr Dazwischen die anmnthigen jungen Damen ach nur
die Musik trägt Schuld daß Amor die Aufträge die auf
seiner Einladungskarte standen mangelhaft ausgeführt Wenn
Familienkonzerte sonst langweilig sind dies ist außer

ordentlich amüsant

Allerlei
Ein verachteter Bär In Berliner Blättern

lesen wir Kurz vor seinem Abschied von Petersburg
schickte ein russischer Edelmann Herrn Ludwig Barnay als

Angebinde einen frisch erlegten Bären Der Künstler
der über den kolossalen Braten nicht recht zu disponiren
wußte offerirte denselben in seiner Verlegenheit telegraphisch
dem Hostraiteur Rudolf Drefsel in Berlin dessen Antwort
dem unglücklichen Bärenbesitzer aber auch nicht aus der
Patfche half denn sie lautete lakonisch Bedauere habe

selbst genug angebundene Bären auf Lager Der arme
Bär Oder sollte dieser Bär eine Ente sein

Unter kleinen Mädchen Meine Mama ist
reicher als Deine Das ist nicht wahr Doch
Meine Mama hat so viel Haare daß ganze Schubladen
voll davon sind Und meine Mama hat so viel gol
dene Spangen daß sie sogar um jeden Zahn eine trägt
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